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Nun ist es wieder soweit: Wer morgens vor die 
Haustür tritt, stellt fest, dass ein kühles Lüftchen 
um die Nase weht. Allmählich heißt es, sich vom 
Sommer zu verabschieden – der Herbst naht mit 
großen Schritten. Vielleicht freuen Sie sich auch 
schon auf gemütliche Tage mit heißem Tee und 
Flauschesocken? Eines der Highlights für jeden 
Hausbesitzer ist nun, nach einer Sommerpause 
erstmals wieder den Kamin anzufeuern – knis-
ternde Holzscheite laden zum Verweilen ein. Sie 
möchten sich erst noch einen neuen Kamin oder 
Kaminofen zulegen? Dann werden Sie schnell 
feststellen, dass die Auswahl vielfältig ist. Vom 
Gussofen bis zum Gaskamin, von der rauchfreien 
Feuerstelle bis zum klassischen Kachelofen – 
alles ist möglich. Mehr dazu fi nden Sie auch in 
dieser Ausgabe von „HAUS & MARKT“. Doch es 
gibt noch eine andere Möglichkeit, selbst bei 
Regen die Schönheit des Herbstes zu genießen: 
im hauseigenen Wintergarten. Wer sich den 
Traum vom Wintergarten erfüllen will, sollte für 
die Umsetzung im Vorfeld einige Fragen klären: 
Wird er beispielsweise ganzjährig als Aufent-
haltsraum genutzt oder nur als Winterquartier 
für Pfl anzen? Ist er beheizt oder unbeheizt? 
Braucht er eine Beschattungslösung? Wesent-
liches für die Planung fi nden Sie ebenfalls in 
diesem Heft. Dann kann es losgehen:   
Auf in den Herbst!
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
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Neue Lifestyle-Wohnküchen 
zum Wohlfühlen
An dem einen Pol unserer Zeit zeigt sich ein 
extrem hoher Grad an Effi zienz, Automati-
sierung und Digitalisierung in nahezu allen 
Lebensbereichen – am anderen der Wunsch 
nach viel Wohnlichkeit, Wohlgefühl, Natür-
lichkeit, Genießen und sinnlichen Erlebnissen. 
„Was könnte beide Pole besser miteinander 
verschmelzen als die neuen, attraktiven 
Lifestyle-Wohnküchen mit ihrer natürlichen 
Anmutung, den hochwertigen Materialien 
und samtig-matten, handschmeichelnden 
Oberfl ächen“, sagt Volker Irle.
Die neuen Küchen begeistern mit ausdrucks-
starken Holzoberfl ächen – z. B. als furniertes 
Echtholz oder als vollkommene Nachbildung 
(Holzdekor), die aufgrund ihrer besonderen 
3D-Oberfl ächenstruktur optisch und haptisch 
von echtem Holz nicht mehr zu unterschei-
den ist. Zu den Lieblingshölzern in den neuen 
Lifestyle-Lebensräumen 2019/20 zählen allen 
voran die vielseitige Eiche, von hellen, grauen, 
cognac- und tabakfarbenen Ausführungen 
bis ganz dunkel wie Eiche geschwärzt, auch 
Ahorn, Esche und Nussbaum. Fein gemasert, 
in markanter Optik mit Astlöchern und fei-
nen Rissen, mit samtweichen oder raueren 
Oberfl ächen – sie alle schaffen ein schönes, 
natürliches oder naturverbundenes Umfeld, 
das Geborgenheit, Behaglichkeit und Wohn-
lichkeit ausstrahlt.
Ob als moderne, minimalistische & coole 
Wohnküche geplant, in charmant-urbaner 
Landhaus-Optik, im nostalgischen Vintage- 
oder Retro-Style der 1950er/1960er Jahre: 
Ein weiterer großer Trend in den neuen 
Wohnen  Küche
„Die neuen, attraktiven Lifestyle-Wohnküchen sind eine fantastische und inspirierende 
Mischung aus ganz viel Wohnlichkeit, Natürlichkeit und innovativen Oberflächen“, so 
das Resümee von Volker Irle, Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne 
Küche e.V.
eyecatcher echte Keramik (beton-
farben) und eiche – und ein schöner, 
harmonischer übergang bis in den 
Wohnbereich hinein. eine klare 
Formensprache und die beiden 
wertigen Materialien vermitteln 
Authentizität und Lebendigkeit, 
Behaglichkeit und Beständigkeit.
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Lifestyle-Küchen sind Metallics (metallische 
Oberflächen), als echte, hochwertige Metall-
front sowie als authentische Reproduktion. 
Mit ihren dezenten Schleifspuren wirken die 
neuen, metallischen Oberflächen wie nach-
träglich liebevoll von Hand bearbeitet. 
„So manche Unregelmäßigkeit ist dabei 
bewusst geplant – so entstehen beeindru-
ckende Metalloberflächen im Used-Look“, 
erläutert AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Eine ideale Ergänzung finden die neuen, 
exquisiten Holz- und Metalloberflächen bei-
spielsweise in Kombination mit innovativen 
und extrem beständigen, Nano-Technolo-
giebasierten samtmatten Oberflächen, die 
vor Fingerabdrücken schützen – alternativ als 
pflegeleichte, softmatte Schichtstoff-Ober-
flächen mit Anti-Fingerprint-Eigenschaften.
Weitere, starke Trendthemen in der Archi-
tektur sind Beton und Marmor – als Leicht-
beton und Naturstein sowie als fantastische 
Marmor- und Beton-Nachbildungen, z. B. in 
eleganten, wohnlichen Braun- und Grau-
Nuancen, die sich übrigens hervorragend 
kombinieren lassen. Im Spek trum der ange-
sagten, natürlichen und sehr wohnlichen 
Werkstoffe dürfen keinesfalls die neuen, 
samtmatten Lackfronten fehlen – bei eini-
gen sieht man noch ihre feine Holzstruktur 
durchschimmern – sowie Echt-Keramik-Ober-
flächen, beispielsweise auch in einer trend-
starken Ausführung, die wie Beton anmutet.
Abgerundet werden die bezaubernden und 
optisch sehr abwechslungsreichen, neuen 
Lifestyle-Wohnküchen durch viel Glas und den 
raffinierten Einsatz von Licht: beispielsweise 
in Form von indirekt beleuchteten Regalsys-
temen. Sowie in der Nische zwischen dem 
Oberschrank- und Unterschrankbereich. Ganz 
besondere Blickfänge sind auch die neuen, 
eleganten Vitrinenschränke. Sie erzeugen 
jene angenehm behagliche bis spannende 
und geheimnisvolle Atmosphäre, die die Life-
style-Wohnküchen so unwiderstehlich macht. 
Daher die Empfehlung von AMK-Chef Volker 
Irle: „Am besten gleich den großen, bundes-
weiten Aktionstag, den ‚Tag der Küche‘ am 
28. September 2019, vormerken, um sich beim 
Fachhändler vor Ort von den neuen Küchen-
Schönheiten inspirieren zu lassen.“ 
 AMK 
 FOTOS: AMK
Wohnküche im coolen Profi-Look. Dafür sorgen griff-
lose Fronten in Stahl-Optik und dekorgleiche Wangen 
und Sockelblenden sowie ein Umfeld im markanten 
Industrial Style. Die beleuchtete Griffleiste setzt die 
Kücheninsel besonders schön in Szene.
Stilvolle Wohnküche, die durch eine gekonnte Mischung 
aus Neuem und Bewährtem inspiriert: z. B. ihre matten 
Lackfronten in edlen Grautönen, hochwertig anmuten-
den Massivholzschubkästen und eleganten Vitrinen mit 
bronzefarben getöntem Glas.
Ausdrucksstark und pflegeleicht: Die schwarzen Oberflächen 
dieser attraktiven Lifestyle-Wohnküche sehen nach jedem 
Kochen immer wieder top aus – dank einer innovativen 
Antifinger-Print-Beschichtung. Fingerabdrücke gehören damit 
der Vergangenheit an.
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Küchengestaltung - Fliesenspiegel
Neue Wandfliesen bringen individuellen Wohnstil in die Küche
Es ist Zeit, dem Einheitslook in der Küche 
Adieu zu sagen: Die Designvielfalt der neuen 
Wandfliesenkollektionen ermöglicht stilis-
tisch hochwertige oder kreativ-individuelle 
Wandgestaltungen im Koch- und Essbereich. 
Zugleich sorgt Keramik für jede Menge Nut-
zungs- und Reinigungskomfort, denn die sie 
ist mit high-tech veredelten Oberflächen heute 
robuster und pflegeleichter denn je.
Mit dem Bedeutungswandel vom ehemaligen 
Arbeitsraum hin zum bevorzugten Aufent-
halts- und „Lieblingsort“ hat sich bei vielen 
Bauherren und Renovierern auch die Erwar-
tung an die Küchengestaltung geändert: In der 
Küche ist wie im übrigen Wohnbereich Wohn-
stil gefragt. Dabei soll die Kücheneinrichtung 
nicht nur optisch ansprechen und gemütlich 
sein, sondern muss zugleich auch komfortabel 
nutzbar sein.
Mit einer neuen Design-, Format- und Ober-
flächenvielfalt erobert sich die keramische 
Fliese als Klassiker unter den Belägen für die 
Küchenwand derzeit Terrain zurück: Ob sinn-
lich ansprechendes Relief-Dekor oder haptisch 
wahrnehmbare Holzstruktur, ob edel-zeitlose 
Natursteinanmutung oder zarte Pastelltöne – 
die neue Generation von Wandfliesen liefert 
einen reich bestückten Fundus für die indivi-
duelle Gestaltung des Fliesenspiegels. In Form 
von sogenannten „Wand-Bodenkonzepten“ 
bieten deutsche Markenhersteller außerdem 
zahlreiche Fliesenserien für die innenarchitek-
tonisch hochwertige, harmonisch aufeinander 
abgestimmte Gestaltung der gesamten Wand- 
und Bodenflächen.
Ob coole Betonoptik oder verspielter 
Landhausstil – die neuen Wandfliesen 
sind stilistische Alleskönner
Zu modernen, minimalistischen Küchen pas-
sen Großformate oder puristisch anmutender 
Beton- und Zementlook. Küchen im Landhaus-
stil gewinnen durch Mosaikgestaltungen oder 
deutliche Farbakzente. Eine zeitlos schöne, 
wohnliche Anmutung verbreiten strukturierte 
Oberflächen in Naturstein- oder Holzoptik, aber 
auch Fliesen in Naturfarben. Mutige Akzente 
lassen sich mit ausgefallenen Dekoren, z.B. im 
Tapetenlook oder dem beliebten Retro-Look 
setzen.
Imposante Wirkung an der Wand erzielen die 
neuen XXL-Wandfliesen in Formaten von bei-
spielsweise 37,5 x 75 cm oder 30 x 90 cm. 
Lebendige Effekte und individuelle Verlege-
muster lassen sich mit den angesagten Recht-
eck- und Riegelformaten erzielen. Ebenfalls 
beliebt zur individuellen Gestaltung von Wand-
flächen sind Mosaikfliesen und Schnittdekore, 
die sich aus kleineren Stäbchen oder Riegeln 
zusammensetzen.
Neue Fugenmassen steigern Nutzungs-
komfort des Fliesenspiegels
Im beanspruchten Kochbereich, speziell hin-
ter Herd und Spüle, profitiert Keramik als 
pflegeleichtes Material neuerdings zusätzlich 
von modernen, kunststoffvergüteten Fugen-
massen. Denn derartige Reaktionsharz-Fugen 
besitzen eine dichte, geschlossene Oberflä-
che – und sind ebenso fleckunempfindlich 
und reinigungsfreundlich wie die keramische 
Oberfläche selbst. Das Argument „schmutzige 
Fugen“ spricht also nicht mehr gegen aufwän-
dige Mosaikgestaltungen, lebendig wirkende 
Schnittdekore oder angesagte Quer- und Rie-
gelformate an der Küchenwand.
                                                               BKF  
Wohnen   Fliesen
 FOTO: ePr/VDF/MArAzzI
 FOTO: ePr/VDF/rAK
 FOTO: DeUTSche FLIeSe / GrOhN
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Defekte oder überlastete Mehr-
fachsteckdosen, Elektrogeräte 
wie Föhn und Wäschetrockner, 
brüchige Stromkabel, Kurzschlüsse 
oder ein Fettbrand: Etwa 200.000 
Wohnungsbrände werden der Feu-
erwehr im Jahr gemeldet, bei denen 
Hunderte Menschen sterben und 
Tausende verletzt werden. Proble-
matisch sind in einem solchen Fall 
auch leicht entzündbare Wand- und 
Bodenbeläge, dank derer sich das 
Feuer schnell aus-
breitet und die oft 
gesundheitsschädli-
che Stoffe freisetzen. 
Keramische Fliesen 
hingegen bieten einen natürlichen 
Brandschutz, denn sie enthalten 
keine entflammbaren Bestandteile 
wie etwa Kunststoffe, PVC oder 
Holzschichten und fangen daher 
selbst nicht Feuer. Dafür aber 
bestehen sie aus natürlichen Roh-
stoffen, die zugleich die Basis für 
ein wohngesundes Zuhause legen, 
denn Keramikfliesen sind damit 
von Natur aus frei von Giften und 
schädlichen Ausdünstungen. Auch 
die für die Verlegung verwendeten 
Spezialkleber und Fugenmörtel der 
Klasse EC1+ sind emissionsfrei, set-
zen keine flüchtigen organischen 
Verbindungen frei und beein-
trächtigen die Raumluft nach der 





d e m  we d e r 
Hausstaub und Milben noch andere 
allergene Stoffe oder Bakterien 




Keramische Fliesen sind brandsicher und wohngesund
>> Keramische Fliesen bieten 
einen natürlichen Brandschutz 




 FOTO: ePr/VDF/MeISSeN KerAMIK
 FOTO: ePr/VDF/rAK
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Die Deutschen verreisen oft und mit großem 
Vergnügen. Sie genießen aber auch ebenso 
gerne ihre eigenen vier Wände. Das Bad 
nimmt dabei laut Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) eine wichtige und 
zunehmend vielseitige Rolle ein. 
Laut einer repräsentativen forsa-Studie im 
Auftrag des Bonner Branchenverbandes 
haben die Bundesbürger für ihren neuen 
Rückzugsort zwei sehr konkrete Wünsche: 
ausreichend Tageslicht und eine große 
Badewanne. Auf der reinen Produktseite 
werden u. a. ein WC mit „Besonderheiten“, 
eine Sauna, LED-Beleuchtung sowie die 
ebenerdige Dusche geschätzt. Als Top-Krite-
rium, wie ihr Bad sein sollte, nannten die 
Befragten mehrheitlich die bequeme Nut-
zung in jeder Lebensphase. 
Diese Forderung kommt nicht von ungefähr, 
schließlich halten sich die Bundesbürger 
rund um das Waschbecken durchschnittlich 
40 Minuten am Tag auf. Männer haben es mit 
35 Minuten etwas eiliger als Frauen, die 47 
Minuten für die Körperpflege und -reinigung 
aufwenden. Da soll das Ambiente in jedem 
Fall einladend sein – egal, ob das Bad in der 
Größe über dem Mittel von rund 9 Quadrat-
metern liegt oder aber darunter. Hoch im Kurs 
liegen zudem Zweckmäßigkeit und Funktio-
nalität sowie die Eignung zum Wohlfühlen. 
Jüngere Bauherren fragen verstärkt 
nach Dusch-Wcs
Das Streben nach Gesundheit bzw. altersge-
rechter Ausstattung bringt die Anschaffung 
eines Dusch-WCs zum Ausdruck. Diese Toilet-
te punktet mit hygienischem Komfort und 
den Vorteilen, die eine Intimpflege mit rei-
nem Wasser bringt. Seitdem es sich äußer-
lich kaum von einem herkömmlichen Modell 
unterscheidet, stößt das Dusch-WC hierzu-
lande zunehmend auf Interesse. Vor allem 
jüngere Bauherren, die ihr Bad von Beginn 
an komfortabel und mit Blick auf das Älter-
werden weitsichtig ausstatten möchten, fra-
gen verstärkt danach. In Asien gehört dieses 
Zum Wohle
Das Bad ist ein vielseitiger Dienstleister
Wohnen   Bad
rückzugsort Bad.     FOTO: VereINIGUNG DeUTSche SANITärWIrTSchAFT (VDS) / ©KLUDI
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WC, dessen Besonderheit u. a. ein beweg-
licher Duscharm mit Düse ist, längst zur Stan-
dardeinrichtung. Vergleichsweise langsam 
traut man sich hingegen in Deutschland an 
den Einbau.
Nicht nur im Hinblick auf Produkte, sondern 
auch ganz generell wird das Bad neu 
gedacht. Eher ausgedient hat es laut Jens J. 
Wischmann als ein reines Statussymbol. Für 
die Auszeit in den eigenen vier Wänden zieht 
man dem Prunk nun lieber vielseitige Hand-
reichungen vor, so der VDS-Geschäftsführer. 
Daher sollte das Bad so ausgestattet sein, 
dass es wertvolle Dienste leisten kann und 
zur Entschleunigung beiträgt. Eine wichtige 
Rolle kommt dabei dem Wasser zu. Wo es 
fließt, wird es perfekt in Szene gesetzt. Bad-
möbel, Waschbecken, Badewanne & Co. 
überschlagen sich in ihrem Funktionsange-
bot sowie in Formen- und auch wieder Far-
benvielfalt. Jahr für Jahr beeindrucken Arma-
turen und Brausen mit exklusivem, 
attraktivem Design und innovativen Strahl-
bildern.
Kleinmöbel und Licht fördern  
rituale im Bad
Damit wir es noch bequemer und schöner 
haben, überlappen Funktionen. Raum- und 
Innenarchitektur verschmelzen zur gefälli-
gen Einheit. In einer Umgebung, in der eine 
berührungslose WC-Betätigung mit der Wand 
ein ästhetisches Ganzes bildet, lassen sich 
Rituale leichter durchführen. Nichts stört die 
Konzentration. 
Regelmäßig wiederkehrende Zeremonien 
sind nämlich wichtig für das Abschalten 
vom Alltag. Schmuck oder Uhr auf einem 
kleinen Tischchen ablegen, bevor es in die 
Dusche geht. Kurz auf dem Sessel neben der 
Badewanne durchpusten, ehe man in der 
Lieblingstemperatur abtaucht. Diese Regel-
mäßigkeiten machen den Kopf frei und Klein-
möbel zu kostbaren Helfern.
Überdies gehört zur Selbstfindung das rich-
tige Licht. Deshalb erfreut atmosphärische 
Beleuchtung mittlerweile von der Wanne bis 
zum WC. Allen voran der Spiegel(schrank) am 
Waschplatz setzt das Bad und den Nutzer 
perfekt in Szene. Licht lässt sich zu jeder 
Tageszeit auf die vorherrschenden Verhält-
nisse und sogar mentalen Bedürfnisse ein-
stellen. Als Bestandteil einer Smart Home-
Anwendung ist es schon jetzt von jedem Ort 
abrufbar und somit ein elementarer Faktor 
für eine gelungene Meditation. Natürlich 
kann man sich weiterhin einfach an den fei-
nen Proportionen der einzelnen Badele-
mente, am pulsierenden Wasserstrahl oder 
an Details wie Schubladen mit Selbsteinzug 
und praktischer Unterteilung erfreuen – am 
intelligenten, vernetzten Bad führt trotz-
dem kein Weg vorbei.
Digitale Grundausstattung wird zur 
Selbstverständlichkeit
Wer diesem Gedanken skeptisch gegen-
übersteht, muss sich demnächst vielleicht 
eines Besseren belehren lassen. Das die digi-
tale Grundausstattung des Bades zur Selbst-
verständlichkeit wird oder es bereits schon 
ist. Alle Lebensumstände der Menschen 
seien schließlich einem großen Wandel aus-
gesetzt, meint Jens J. Wischmann. Und: „Wer 
sagt denn, dass uns Alexa & Co. nicht bald 
unaufgefordert und ohne unser Zutun das 
Wasser so darreichen, wie wir es gerade phy-
sisch wie psychisch zum Wohlsein benöti-
gen?“ Speziell in diesem gesundheitlichen 
Kontext sehen Experten das Bad unbedingt 




Wiederkehrende zeremonien sind wichtig für das Abschalten vom Alltag. Schmuck oder Uhr auf einem kleinen Tisch-
chen ablegen, bevor es in die Dusche geht. Kurz auf dem hocker durchpusten. Diese regelmäßigkeiten machen den 
Kopf frei und Kleinmöbel zu kostbaren helfern.     FOTO: VDS / ©VILLerOy UND BOch
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Gesundes Wohnen, Wärme und Behaglich-
keit – Holz verbindet diese angenehmen 
Eigenschaften mit einer natürlichen und 
attraktiven Optik. Es wirkt ursprünglich und 
gibt ein Gefühl von Naturnähe. Besonders 
attraktiv ist Holz an der Fassade, womit sich 
ein schönes Äußeres der eigenen vier Wände 
mit den positiven Attributen von Holz vereint. 
Die Möglichkeiten sind vielseitig und geben 
der Gebäudehülle eine ganz besondere Prä-
gung – von traditionell bis sachlich elegant. 
Neben vielseitig verwendbaren Vollholzpro-
filen erleben Schindeln bei der Außenverklei-
dung eine Renaissance. Verschiedene Profi-
lierungen sowie die waagerechte oder 
senkrechte Verlegung oder eine Kombination 
aus beidem sorgen für eine interessante Fas-
sadengestaltung. Da die Auswahl der ein-
setzbaren Holzarten groß ist, empfiehlt sich 
der Weg in den Holzfachhandel. Dort erhält 
man fachkundige Beratung und eine Über-
sicht über die verwendbaren Hölzer.   
Vollholzprofile ermöglichen eine variantenreiche Gestaltung, die gleichzeitig die Basis 
für eine moderne Wärmedämmung bilden.
Traum in Holz –   
Hochwertige Hausfassaden
Renovieren   Baustoff Holz
Es kann, je nach Geschmack, zwischen ober-
flächenveredelten und unbehandelten Höl-
zern gewählt werden. Die behandelten Höl-
zer werden meist mit Lasuren veredelt und 
geschützt. Dieser Schutz wirkt sich auf die 
Oberfläche und die Haltbarkeit des gesam-
ten Holzes aus. Lasuren sind keine 
deckende Oberflächenschicht sondern 
offenporige Systeme – das Holz kann 
atmen. Zudem ist die Diffusionsfähigkeit 
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Besonders attraktiv ist holz an der Fassade, womit sich ein schönes äußeres der eigenen vier Wände mit den positiven Attributen von holz
vereint. Die Möglichkeiten sind vielseitig und geben der Gebäudehülle eine ganz besondere Prägung.  FOTO: TDx/GD hOLz e.V./AhrNTALer cOLOMBINI
abgegeben. Renovierung und Wartungsin-
tervalle hängen von der Intensität der Witte-
rung und der Stärke der Lasurschicht ab. Bei 
handwerklich aufgetragenen, dünnschichti-
gen Lasuren geht man von ein- bis vierjähri-
gen Wartungsintervallen aus, bei mittel-
schichtigen von zwei- bis siebenjährigen. 
Industrielle Lasuren sind dagegen bis zu 15 
Jahre haltbar. Ein positiver Effekt, neben der 
gesteigerten Haltbarkeit, ist die verminderte 
Vergrauung der lasierten Hölzer. Die natürli-
che Patina, die durch UV-Licht und Witterung 
entsteht, wird bei lasierten Hölzern deutlich 
abgeschwächt, das Holz behält länger seine 
natürliche Farbe. 
Doch auch ohne Oberfl ächenbehandlung ist 
Holz an der Fassade durchaus einsetzbar, 
erläutern die Experten des Gesamtverbands 
Deutscher Holzhandel e.V. (GD Holz). Eine 
mehr oder weniger ausgeprägte graue Patina 
stellt dabei keine Qualitätsminderung dar, 
sondern zeugt von der Lebendigkeit des 
Materials. Bestimmte ausgewählte Hölzer 
sind auch ohne Lasur nahezu komplett war-
tungsfrei und besonders lange haltbar. 
Nadelhölzer, wie die sibirische Lärche mit 
ihrem attraktiven rot-bräunlichen Farbton 
und kleinen Ästen eignen sich gut. Ebenso 
der Red Cedar – ein von hell bis dunkel gema-
sertes und leichtes Nadelholz. Durch sein 
harzfreies, gerades Wachstum und eine 
geringe Zahl an Verwindungen ist er beson-
ders gut für Schindeln an der Fassade geeig-
net. Unter den heimischen Bäumen eignet 
sich vor allem die Lärche für eine unbehan-
delte Verwendung. Fichte und Kiefer sollten 
dagegen stets lasiert werden. 
Ob mit oder ohne Lasur – der konstruktive 
Schutz spielt bei einer Vollholzfassade  eine 
entscheidende Rolle, erläutern die Experten 
des GD Holz. Die Lüftungsebene, zwischen 
der wetterschützenden Außenschicht und 
der tragenden Konstruktion, muss mit min-
destens 20 mm ausreichend dimensioniert 
und funktionsfähig sein, damit Schimmel ver-
hindert wird. Genauso sollte auch der Was-
serabfl uss durch Tropfkanten ohne Stauwas-
serbildung funktionieren. Dachüberstände 
oder Balkone schützen die Fassade vor 
Schlagregen und Spritzwasserschutz wird 
durch eine ausreichende Sockelhöhe von 
etwa 30 cm und einen Kiesstreifen erreicht. 
Zu guter Letzt sollten die einzelnen Elemente 
mit rostfreien Verbindungsmitteln befestigt 
werden, besonders wenn die Verschraubung 
sichtbar ist.  
 TDX 
Leisten und Profile: Fassadenprofile - Dreikantleisten - Fußleisten - 
Türdichtleisten -  Simsprofile - Bastlerleisten aus Abachi - Handläufe 
Plattenwerkstoffe: Spanplatten - Faserplatten - Sperrholz - Leimholz 
Wir halten für Sie ein umfangreiches Sortiment bereit z.B.:
0341-60 24 700
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment 
auch milimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Anzeige
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Renovieren  Fenster
Kein hexenwerk:     
Fenster passend zum 
haus planen 
Fenster besitzen heutzutage hervorragende 
Wärmedämm-Fähigkeiten. Diese sind viel bes-
ser als bei denen, die bis vor rund 25 Jahren 
verbaut wurden. „Das macht den heutigen 
Bauherrn extrem fl exibel. Fenster, Fenstertüren 
und Haustüren können in vielen individuellen 
Größen in die Fassade integriert werden – egal 
in welcher Himmelsrichtung“, so Tschorn.
Das ist bei der Fensterplanung wichtig
Viel Sonne – zum Beispiel an der Südfassade 
– kann in der kalten Jahreszeit wunderbar 
zur Erwärmung der Räume genutzt werden. 
Gleichzeitig bleibt die Heizung öfter aus. Viel 
Sonne bedeutet aber im Sommer auch die 
Anschaffung eines passenden Sonnenschut-
zes, innen liegend, im Scheibenzwischenraum, 
außen liegend oder zum Beispiel in Form einer 
Sonnenschutzverglasung. Von der Sonne 
wenig beschienene Hausbereiche wiederum 
erfordern den Einbau von Fenstern mit einer 
besonders guten Wärmedämmung. „Gleich-
zeitig muss an die im Frühjahr, Sommer und 
Herbst auftretenden Insekten gedacht werden. 
Auch hier gibt es viele direkt beim Hausbau 
planbare oder aber auch nachrüstbare Vari-
anten.“ Ein weiterer wesentlicher Faktor bei 
der Fensterplanung ist das Thema Lärm: „Wer 
gut schlafen will, braucht Ruhe. Das gilt auch 
für eine Tätigkeit im Home-Offi ce. Hier sollten 
Schallschutzfenster verbaut werden“, so der 
VFF-Geschäftsführer. Fenster in Schlafzimmer 
und Bad können außerdem mit einer integrier-
ten Belüftung für dauerhaft guten Wohnkom-
fort ausgestattet werden. Nicht außer Acht 
gelassen werden sollte bei der Fensterplanung 
auch das Thema Sicherheit: „Einen guten Ein-
bruchschutz braucht es unter anderem im Erd-
geschoss, im Kellerbereich und in den oberen 
Stockwerken dort, wo Einbrecher zum Beispiel 
über den Balkon ins Haus gelangen könnten“, 
erklärt Tschorn. Für das Tüpfelchen auf dem „i“ 
sorge dann die passende Automation: Automa-
tische Lüftungssysteme, Sicherheitssysteme 
an der Haustür und viele weitere fortschritt-
liche Helfer stehen zur Auswahl. „Die auto-
matisierten Elemente sorgen nicht nur für ein 
Maximum an Komfort, sie können auch zum 
Beispiel in Kombination mit besonders niedri-
gen Schwellen bei Balkon- und Terrassentüren 
und mit günstig angebrachten Fenster- und 
Türgriffen ein Höchstmaß an Barrierefreiheit 
erreichen. So bereitet das Wohnen mit moder-
nen Fenstern und Türen vielen Generationen 
Freude“, schließt Ulrich Tschorn. VFF/DS
 VFF 
Ein Haus hat vier Wände und in jeder stecken mehrere kleine Fenster: So hat man in 
der Vergangenheit gebaut. Seit aber moderne Fenster fast so dicht wie eine Wand 
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Fensterplanung im Eigenheim
Wer den Bau eines Hauses plant, um sich den Traum von den eigen vier Wänden zu 
erfüllen, denkt an viele größere und kleine Details. An erster Stelle steht meist die 
Finanzierung, gefolgt von Gedanken über den besten Grundriss und eine zukunfts-
sichere Haustechnik. 
Fenster und Türen werden in der Planungs-
phase oft nachrangig behandelt – zu Unrecht, 
denn ihre Größe, Anordnung und Ausführung 
hat dauerhaft erheblichen Einfluss auf die 
Wohnqualität im Eigenheim. Vor allem die 
Fenster erfüllen zwei wichtige Funktionen: Sie 
erlauben den Blick hinaus und lassen gleich-
zeitig Licht und Sonne in die Wohnräume. 
Beide Funktionen optimal miteinander zu ver-
einen, ist anspruchsvoller, als es auf den ers-
ten Blick aussieht. Für eine optimale Planung 
gilt es, den Lauf der Sonne zu beachten. Wer 
beispielsweise morgens durch das erste Licht 
des Tages geweckt werden möchte, braucht 
ein Schlafzimmer mit Ostausrichtung. Die Ter-
rasse am Haus sollte weder nach Norden noch 
nach Osten ausgerichtet sein, da hier sonst nie 
oder nur morgens die Sonne scheint. Fenster 
sind lange Jahre großen Beanspruchungen 
ausgesetzt. Daher empfiehlt es sich, auf 
Qualität zu achten. Bei Kunststofffenstern sind 
Veka-Profile in Klasse A-Qualität nach DIN EN 
12608 die richtige Wahl. Hier kommen Mate-
rialstärken zum Einsatz, die deutlich stabilere 
Konstruktionen möglich machen – was ange-
sichts der schweren Dreifachverglasungen in 
modernen Energiesparfenstern wichtig ist. 
Die durchdachten Mehrkammer-Profile sind 
beeindruckend stabil. Sie verziehen sich nicht, 
die Fenster halten dadurch Wind und Wetter 
dauerhaft stand – auch wenn sie viele hun-
dert Mal geöffnet und geschlossen wurden. 
Wer sich dies vor Augen führt, versteht, dass 
moderne Kunststofffenster echte Hightech-
Produkte sind, die in puncto Energieeinspa-
rung und dauerhafter Funktionalität Erstaun-
liches leisten. 
TXN/VEKA. 
Weitere Informationen online unter  
www.veka.de.
Anzeige
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Praktisch nicht zu überbieten
Rollläden sind nicht Trend sondern Klassiker
Architekten sehen Raffstore und Fenster-
markise lieber als Rollläden, lautet ein gän-
giges (Vor-)urteil. Richtig ist, dass Rollläden 
nicht trendy sind, in der Praxis aber bieten 
sie mehr Vorteile als jedes andere System: 
Rollläden sparen Energie, bieten Sicht- und 
Blendschutz. Sie stellen für Einbrecher ein 
Hindernis dar und sind wind- sowie wet-
terfest. Fakten, bei denen Raffstoren und 
Fenstermarkisen Abstriche machen müssen. 
Zudem lassen sich Rollläden in intelligente 
Haussteuerungen integrieren und sind in 
einer derart großen Vielfalt erhältlich, dass 
wirklich für jedes Haus ein passender Roll-
laden zu finden ist. 
Dies beginnt schon bei der Technik: Das 
Spektrum reicht vom Vorbaurollladen, der 
markant die Optik der Fassade beeinflusst, 
über den Vorbaurollladen, der einggeputzt 
oder verklinkert wird bis hin zu gedämmten 
Aufsatzkästen. Diese lassen sich in einem 
Arbeitsschritt zusammen mit neuen Fenstern 
montieren und überzeugen durch ihre ener-
getische Qualität. Wie optimal diese Aufsatz-
rollläden auf die jeweilige bauliche Situation 
abgestimmt sind, lässt sich an der Vielfalt 
erkennen. Reflexa z.B. fertigt im sächsischen 
Oederan gedämmte Rollläden für den Einsatz 
in schon bestehenden Kästen. 
Anzeige
  FOTOS: reFLexA
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Ebenso sind Rollläden für die Dämmebene 
bei nachträglicher Fassadenisolierung sowie 
Aufsatzkästen für den Neubau und Passiv-
häuser im Programm. Sämtliche Modelle sind 
exakt für den spezifischen Einsatz konzipiert, 
energetisch perfektioniert und sorgen für ein 
verbessertes Wohnklima.
Auch bei der Bedienung ist der Rollladen 
von heute nicht mehr mit den Modellen ver-
gangener Tage zu vergleichen. Statt Kurbel, 
Gurt oder Schnur fährt heute meist ein spar-
samer Elektromotor den Rollladen herauf 
und herunter. Der Vorteil liegt nicht nur in 
der Bequemlichkeit, sondern in der intelli-
genten Steuerung. Selbst wenn niemand 
zuhause ist, regelt der elektrische Rollladen 
zusammen mit Sensoren den Lichteinfall und 
damit die Temperatur im Haus. Zusammen 
mit einem Smart Home System lassen sich 
individuelle Szenarien erstellen, die sowohl 
die Energieeinsparung als auch die Sicher-
heit verbessern – egal, ob jemand zuhause 
ist oder nicht. So fahren die Rollläden z.B. bei 
Einbruch der Dunkelheit oder bei Erreichen 
einer bestimmten Temperatur herunter. Die 
Szenarien sind so vielfältig wie das Leben: 
Ob man Starkregen von der Fensterscheibe 
abhalten möchte, seine Haustiere vor der 
blendenden Mittagssonne schützen oder 
seine Teenies nicht den ganzen Ferientag 
verschlafen lassen möchte, mit Smart Home 
kann man den elektrischen Rollladen sogar 
beliebig vom Handy aus in die gewünschte 
Position steuern. 
Der Rollladen ist ebenso beim Thema Ein-
bruchschutz deutlich überlegen. Schon 
das Hochschieben eines konventionellen 
Rollladen bedeutet Lärm, und der schreckt 
Einbrecher ab. Wer so wohnt, dass diese 
Geräuschkulisse noch nicht ausreicht, um 
Kriminelle zu verjagen, greift zum einbruch-
hemmenden Rollladen. Verstärkte Schienen 
und Rollladenstäbe sorgen zusammen mit 
einer Hochschiebesicherung dafür, dass ein 
einbruchemmender Rollladen nur mit grober 
Gewalt sowie viel Lärm und Zeit zerstört 
werden kann. Ein Sicherheitsfaktor, der auch 
in schwierigen Wohnlagen ein gutes Gefühl 
gibt.
Zusätzlich zu den technischen Vorzügen 
punktet der Roll laden von heute mit 
Ästhetik. Die Zeiten, in denen ein Rollladen 
per Definition aus blassgrauem oder beige-




so Vergangenheit wie z.B. das Telefon 
mit Wählscheibe. Heute haben Kunden die 
Wahl zwischen Aluminium und Kunststoff. 
Und die Farbpalette reicht von dezent über 
elegant–gediegen bis hin zu markanten Farb-
Akzenten.
Alle diese Produktvorteile haben den Rollla-
den zu einem Klassiker gemacht, der tech-
nisch sowie ästhetisch auf dem neuesten 
Stand ist und keinen kurzlebigen Trends 
unterliegt. Auch das ist ein klarer Produktvor-
teil, denn so ist der Rollladen eine sichere 
Investition, an der man sich nicht innerhalb 
weniger Jahre satt gesehen hat.
Alle Neuheiten auch rund um die Produkt-
welt von Reflexa finden Sie unter:  
www.reflexa.de
REFLEXA 
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Renovieren  Dach
Dämmung fürs Dach
Welche Dämmvariante ist die Beste?
Für eine moderne Wärmedämmung sprechen 
zahlreiche Gründe: angefangen vom besseren 
Wohnklima über deutliche Heizkosten-Erspar-
nisse bis hin zum nachhaltigen Klimaschutz. 
Auch wer den Lärmpegel von außen auf ein 
Mindestmaß reduzieren möchte, trifft mit 
einer wirkungsvollen Dachdämmung die 
richtige Entscheidung. Zudem ist eine effizi-
ente Dämmung auch vom Gesetzgeber vorge-
schrieben, sobald eine Sanierung durchgeführt 
wird. Maßgeblich hierfür sind die Bestimmun-
gen der EnEV (Energie-Einsparverordnung). 
Doch welche Dämmung ist für welches 
Dach geeignet und welche Kriterien gilt es 
dabei zu beachten? Die dach.de-Experten 
haben Vor- und Nachteile der gängigsten 
Dämmarten zusammengefasst. 
Die verschiedenen Dämmarten
Generell unterscheidet man drei Dämmva-
rianten: Auf-, Zwischen- und Untersparren-
dämmung.    
     
• Die Aufsparrendämmung wird oberhalb 
der Dachsparren und von außen angebracht. 
Hierzu ist ein Abnehmen der Eindeckung erfor-
derlich, um den Zugang auf die Holzkonstruk-
tion zu ermöglichen.
• Bei der Zwischen- und der Untersparren-
dämmung wird die Dämmung von innen mon-
tiert, und zwar entweder zwischen oder unter 
den Sparren, also den von der Traufe zum First 
laufenden Balken bzw. Trägern des Dachstuhls.
Aufsparrendämmung: Aufwän-
diger, aber der Dachstuhl bleibt 
sichtbar
Um eine Aufsparrendämmung zu montieren, 
werden feste Platten aus Steinwolle oder 
anderen Materialien oberhalb der Sparren auf 
eine Holzschalung verlegt, so dass die Dämm-
schicht eine durchgehende Fläche bildet. Auf 
dieser verlegt der Dachdecker anschließend 
die Eindeckung aus Ziegeln, Dachsteinen, 
Schiefer oder Zink. 
Das Resultat – eine durchgehende Dämmung 
– ist dabei sowohl aus bauphysikalischer wie 
aus wärmeschutztechnischer Sicht von gro-
ßem Vorteil: Ohne etwaige Unterbrechung der 
Wärmeschicht durch Sparren können energe-
tische Schwachstellen im Dachgeschoss dezi-
miert werden. Besonders entscheidend für die 
Wahl dieser Variante ist jedoch zumeist die 
Optik von innen. Durch die äußere Anbringung 
der Dämmung bleibt das Gebälk raumseitig 
sichtbar und kann so positiv zur behaglichen 
Wohnatmosphäre beitragen. 
Achtung aber: Oftmals muss für eine Außen-
dämmung die Genehmigung der lokalen Bau-
behörde eingeholt werden, da sich die Dach-
giebelhöhe und auch die Ästhetik des Hauses 
durch die Dämmung verändern. Auch müssen 
Anschlüsse an Dachfenstern bzw. Schorn-
steinen an die veränderte Dachhöhe ange-
passt werden. Zudem ist eine außenliegende 
Dämmung extremen Temperaturwechseln 
ausgesetzt, so dass die einzelnen Platten 
besonders dimensionsstabil sein müssen, 
um spätere Rissbildung oder störende Knack- 
und Knirschgeräusche auszuschließen.
zwischensparrendämmung: Leicht 
zu montieren, günstig und effizient
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Schönefelder Allee 14
04347 Leipzig
Telefon   0341/ 24 85 570
Fax   0212/ 11 71 686
Mobil   0151/ 57 306 852
E-Mail   fi nk-rausch@web.de
Internet  dach-rausch.de
fachste und auch als besonders kostengüns-
tige, dabei sehr effi ziente Variante. Für eine 
Zwischensparrendämmung können sowohl 
Stein- als auch Glaswolle sowie Naturdämm-
stoffe verwendet werden. Die Dämmstoffe 
werden in Form von Matten verbaut. Nach-
dem der Dachstuhl von innen freigelegt 
wurde und freier Zugang zur Unterseite 
der Eindeckung besteht, werden die elas-
tischen Dämmplatten einfach zwischen die 
Sparren geklemmt. Da sie leicht überdimen-
sioniert zugeschnitten zum Einsatz kommen, 
halten sie sich ohne zusätzliche Befestigung 
von allein in Position. 
Die Innenseite der Dämmung wird mit einer 
zusätzlichen, luftdichten Folie vor Feuchtigkeit 
geschützt, die durch übermäßige Kondensa-
tion entstehen kann – extrem wichtig zur 
Vorbeugung gegen Schimmelbildung. 
Gerade bei älteren Gebäuden ist aber die 
Höhe der Sparren oftmals nicht ausreichend, 
um das Dämmmaterial solide zu fi xieren. 
In diesen Fällen werden die Sparren durch 
zusätzlich angeschraubte Kanthölzer auf die 
erforderliche Dicke gebracht.
Untersparrendämmung: Die ideale 
ergänzung für mehr energieersparnis
Eine Untersparrendämmung wird meist in 
schon bewohnten Gebäuden eingezogen, 
selten in Neubauten. Sie dient in erster Linie 
einer Verstärkung der Dämmschicht und damit 
der Dämmwirkung. Zudem hilft sie, Wärmebrü-
cken – also die Unterbrechung der Dämmung 
durch nicht isolierte Sparren – zu vermeiden. 
Als Einzelmaßnahme eignet sich die Unter-
sparrendämmung weniger. Sie macht aber 
viel Sinn, wenn eine funktionsfähige Zwi-
schensparrendämmung vorhanden ist und 
das Gebäude auf EnEV-Standard gebracht 
oder generell eine bessere Nutzung der 
Heizenergie erreicht werden soll. 
Diese Art der Zusatzdämmung ist beson-
ders effi zient, da bei geringen Kosten und 
Aufwand eine deutliche Verbesserung des 
vorhandenen Wärmeschutzes zwischen 
den Sparren von bis zu 27% erreicht werden 
kann. Die nutzbare Wohnfl äche wird durch 
die Innendämmung nicht verkleinert, da die 
Untersparren-Klemmfi lze nur zwischen die 
ohnehin benötigte Unterkonstruktion für 
die Innenbekleidung (meist Gipskartonplat-
ten oder Holzpaneele) geklemmt werden und 
somit kein zusätzlicher Raum beansprucht 
wird. Die zusätzliche Dämmschicht kann 
auch sinnvoll als Installationsebene – etwa 
für Stromleitungen – genutzt werden. 
Voraussetzung dafür, dass die Untersparren-
dämmung das gewünschte Ergebnis liefert, ist 
allerdings eine zu 100% intakte vorhandene 
Dämmung zwischen den Sparren. Hier lohnt 
sich ein gründlicher Check durch den Fachmann 
– es macht wenig Sinn, auf eine möglichweise 
schadhafte Dämmung eine intakte aufzusat-
teln. Im Zweifel ist eine Kompletterneuerung 
der Dämmung der sichere Weg. 
einsatz von Klimamembranen
Bei Dachsanierungen besteht zudem die Mög-
lichkeit, mit Hilfe von innovativen Dachsanie-
rungs-Dämmsystemen mit speziellen Dampf-
bremsen – so genannten Klimamembranen 
mit variabler Dampfdurchlässigkeit – die 
Zwischensparrendämmung von außen in die 
Gefache zwischen den Sparren einzubringen, 
und zwar einfach über die Sparren hinweg. Mit 
herkömmlichen Dampfbremsfolien hingegen 
funktioniert das nicht: Hier müsste dann jedes 
Gefach einzeln abgedichtet werden. Das ist 
nicht nur sehr fehlerträchtig, sondern auch 
aufwändig und teuer. 
Die Dämmung mit Klimamembranen ist vor 
allem dann interessant, wenn bei einer Sanie-
rung die Dacheindeckung inklusive Lattung 
komplett erneuert werden muss. Sie erspart 
bei der nachträglichen Dämmung ausge-
bauter Dachgeschosse die Entfernung der 
Innenbekleidung. So kann der Wohnraum 
unterm Dach auch während der Sanierungs-
arbeiten durchgehend genutzt werden.
Dachgeschoss: Worauf kommt es 
bei der Dämmung an?
Generell gilt: Dämmungen sind nur dann wirk-
sam, wenn die Dachhaut in einwandfreiem 
Zustand ist. Ansonsten würden Nieder-
schläge die Dämmschicht in kürzester Zeit 
durchfeuchten, sodass ihre dämmende Wir-
kung verloren geht. Wichtig ist zudem, dass 
die Anschlüsse der Dampfbremse an die 
Dachkonstruktion absolut wind- und luftdicht 
ausgeführt werden. Dafür gibt es spezielle 
Luftdichtsysteme mit aufeinander abgestimm-
ten Komponenten wie Dampfbremsfolien, 
Klebebändern und Dichtstoffen. Als beson-
ders sicher haben sich Dampfbremsen mit 
variabler Dampfdurchlässigkeit – so genannte 
Klimamembranen – in der Praxis bewährt.
Nach Ansicht der dach.de-Experten sind die 
Luftdichtigkeit der Konstruktion bzw. die Qua-
lität der Dampfbremse für die bauphysikali-
sche Funktion und Lebensdauer des Daches 
ausschlaggebend. Es lohnt sich also, hier 
ein wenig mehr zu investieren, um sich so 
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Renovieren  Aufzüge
Mobilität – ganz sicher! 
Smarte Hauslifte sorgen für ein rundum risikofreies Auf und Ab
Rutschfeste Läufer, bodengleiche Duschen, 
trittsichere Leitern – das Thema Sicherheit 
wird in den eigenen vier Wänden großge-
schrieben. Hauptursache für Verletzungen 
sind Stürze, was insbesondere die Treppe zu 
einem potenziell gefährlichen Hindernis 
macht. Die Lösung: Smarte Aufzüge, die 
einen sicheren Etagenwechsel im Eigenheim 
garantieren. Dass im Idealfall auch der Lift 
selbst über sicherheitstechnisch relevante 
Features verfügen sollte, steht außer Frage.
Aus diesem Grund legen Experten bei der 
Konzeption ihrer Liftlösungen das Hauptau-
genmerk neben Komfort und Design vor 
allem auf Sicherheit und Zuverlässigkeit. Die 
Aufzüge erfüllen die strengen europäischen 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards, was 
nicht zuletzt die CE-Zertifizierung belegt. Es 
gibt Aufzüge, die speziell für Privathaushalte 
konzipiert wurden und sogar über eigene 
Sicherheitssysteme verfügen. So braucht 
man beispielsweise keine Sorge vorm „Ste-
ckenbleiben“ zu haben: Versagt der Strom, 
springen Batterien ein und garantieren per 
Notabsenkung eine sichere Fahrt in die 
nächsttiefere Etage. Ein integriertes Über-
wachungskit überprüft regelmäßig den Sta-
tus der Batterie und regelt die Ladezyklen. 
Das vermeidet selbst dann eine Tiefenent-
ladung der Batterien, wenn der Lift ausge-
schaltet oder die Stromverbindung im Haus 
instabil ist. Bei Betätigung einer im Aufzug 
befindlichen, an einen automatischen Wähl-
mechanismus gekoppelten Alarmtaste wird 
eine zuvor einprogrammierte Notruf-Tele-
fonnummer kontaktiert. Doch Homelifte 
gewährleisten nicht nur die Sicherheit inner-
halb des Aufzugs, sondern erkennen dank 
intelligenter Türen und Sicherheitssensoren 
auch, wenn sich ein Hindernis vor der Tür 
befindet. Gegenstände, Haustiere und spie-
lende Kinder geraten somit nicht in die 
Gefahrenzone – die Tür öffnet sich im Fall 
einer Blockade automatisch. Damit die Klei-
nen den Aufzug nicht unbeaufsichtigt nutzen 
können, lässt sich mittels Sperrung auch eine 
Kindersicherung aktivieren. Sicherheits-
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Tipptopp saniert
Robustes Stufenmaterial verleiht Treppen einen neuen Look – mit Sicherheit
Ehemals Visitenkarte des Hauses, heute 
alles andere als vorzeigbar: Eine in die Jahre 
gekommene Treppe ist nicht nur ein uner-
quicklicher Anblick, sondern auch ein erheb-
liches Sicherheitsrisiko. Denn sind die Stufen 
ausgetreten und die Kanten stark abgenutzt, 
kann man ruck, zuck ins Stolpern geraten 
und sich böse Verletzungen zuziehen – eine 
Gefahr, die übrigens auch dann besteht, 
wenn Stufenmatten aus Teppich angebracht 
werden, um Kratzer und Co zu verbergen. 
Doch warum gleich die komplette Treppe 
erneuern, wenn schon ein Stufentausch für 
ein Plus an Trittsicherheit und einen frischen 
Look sorgt?
Ob Zweiholm- oder Metallwangentreppe – 
bei Ausführungen mit einer Stahlkonstruk-
tion lassen sich die Stufen ruck, zuck aus-
tauschen. Zu Massivholz gibt es eine 
Alternative, ein innovatives Stufenmaterial 
mit natürlichem Touch, das in mehreren 
hochwertigen Designs zur Verfügung steht, 
die jeden Wohnraum aufwerten. Es ist resis-
tent gegen Flecken und Haushaltschemika-
lien, leicht zu reinigen, UV-lichtbeständig, 
umweltfreundlich und aufgrund einer struk-
turierten Oberfl äche mit angenehmer Haptik 
ebenso ansprechend wie Holz. Dass es die 
Stufen zusätzlich in verschiedenen Stärken 
gibt, verringert den Sanierungsaufwand 
deutlich. Der Stufenaufbau erreicht mehr als 
die doppelte geforderte Bruchlast und auch 
die Durchbiegung ist geringer als der zuläs-
sige Grenzwert. Somit sind die Stufen 
äußerst stabil und wertbeständig, gerade im 
Vergleich zu Massivholz. Das beweist ein 
Kugeltest, bei dem eine 400 Gramm schwere 
Metallkugel aus einer vordefi nierten Höhe 
auf die Stufen fallen gelassen wird. Unschöne 
Dellen? Dank der hohen Abrieb- und Druck-
festigkeit des soliden Materials Fehlanzeige. 
Für ein sicheres Gefühl beim täglichen Auf 
und Ab sorgen darüber hinaus postgeformte 
Stufenvorderkanten sowie eine rutschhem-
mende Oberfl äche, die sich vor allem dann 
bewährt, wenn man barfuß oder „strümp-
















Dresdener Straße 48 in 04808 Wurzen
Telefon:  035247 - 56 95 48
Mobil:  0152 - 21 60 53 86
E-mail:  creative-design-treppen@web.de
www.creative-design-treppen.de
... H��z������� na�� M�ß
QR-Code einscannen und eine Vielfalt von Möglich-
keiten der Treppengestaltung entdecken...
Renovieren  Treppen
Anzeige
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Mit der Chill-Lounge® gewinnt der 
Hausbesitzer zusätzlich eine Sonnen-
seite. Weit vor und auch weit nach dem 
Ende der warmen Jahreszeit sitzt man 
mittendrin im Garten. Bisher hatte man 
als Bauherr kaum Alternativen, entwe-
der bauen sie einen Wohn-Wintergarten 
oder sie entscheiden sich für eine Über-
dachung. Beides ist für viele nicht opti-
mal: Der klassische Wintergarten ist ein 
aufwendiges Bauvorhaben. Die über-
dachte Terrasse ist günstiger, erfüllt 
aber auch nicht alle Ansprüche. Diese 
„Lücke” wird durch die fast ganzjährig 
nutzbare Chill-Lounge® geschlossen. 
Die Chill-Lounge® oder auch der Premi-
um-Sommergarten besticht gegenüber 
der einfachen Terrassenüberdachung 
mit einigen technischen Vorteilen. So 
kommen z.B. im Dachbereich thermisch 
getrennte Schilling-Profile in der Kom-
bination mit einer Wärmeschutzver-
glasung zum Einsatz. Die großflächig 
zu öffnenden Schiebe-Unterbauele-
mente sind aus einem hochwertigen, 
thermisch nicht getrennten Profilsys-
tem gefertigt, welche mit Isolierver-
glasung ausgefacht werden. Darüber 
hinaus können Zusatzkomponenten 
ausgewählt werden, die speziell auf 
das System abgestimmt sind. Die Chill-
Lounge® vereint in ihrer Bauweise den 
offenen Charakter einer überdachten 
Terrasse mit dem Charme eines hellen, 
lichten Raumes und schützt dazu noch 
vor Wind und Wetter.
Glas-Kubus SGK 3000 – moderne Bau-
form durch minimalistisch designten 
Konstruktionsdetails
Ganz modern kommt der Glas-Kubus 
daher, der pünktlich zum 30-jährigen 
Firmenjubiläum der Schilling GmbH als 
eine kubische Glasdachvariante an-
geboten wird. Diese neue Dach-Serie 
zeichnet sich u.a. durch seine moderne 
und symmetrische Bauform aus, wel-
che in der Kombination z.B. mit Ganz-
glas-Schiebeanlagen ein Maximum an 
Transparenz und Öffnungsmöglichkei-
ten bietet, oder mit alternativen Unter-
Moderne Glasarchitektur- 
Alternativen zur Gestaltung der Terrasse
Den Sommer mit der Chill-Lounge oder einem Glas-Kubus verlängern
www.chill-lounge.de




Chill-Lounge® - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Die dreiseitige Schiebeanlage erlaubt eine freie Sicht in den Garten und bietet eine großtmögliche Öffnung. 
So können Sie den Aufenthalt auf Ihrer Terrasse individuell und je nach Wetterlage gestalten.
Der Glas-Kubus - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Ein exklusives Design bei freier Rundumsicht und großen Öffnungsmöglichkeiten – das zeichnet den  
Glas-Kubus in erster Linie aus. Auch als freistehende Konstruktion bietet der Glas-Kubus ein hohes Maß an statischer Sicherheit bei maximaler Transparenz. 
Durch die dimmbare LED-Beleuchtung wird eine besonders schöne Urlaubs-Atmosphäre erzeugt
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Moderne Glasarchitektur- 
Alternativen zur Gestaltung der Terrasse
bauten den individuellen Bedürfnissen 
angepasst werden kann.
Ob als freistehende Variante z.B. für 
die Outdoor-Küche oder die klassische 
Anbau-Variante an bestehenden Bau-
körpern - der Glas-Kubus gewährleistet 
durch seine kubische Bauform in Kom-
bination mit niedrigen Anschlusshöhen 
immer eine ausreichend gute Durch-
gangshöhe, einen hohen Wetterschutz 
und maximale Transparenz. Die kaum 
sichtbare Dachneigung leitet das Regen-
wasser in die verdeckt liegende Rinne 
zuverlässig ab. Aufgrund der minima-
listisch designten Konstruktionsdetails 
entsteht eine moderne Bauform, die in 
Zeiten einer Kubismus-Architektur sich 
einer stetig wachsenden Beliebtheit bei 
den Bauherren erfreut. 
Die Chill-Lounge® und der Glas-Kubus 
SGK 3000 lassen sich flexibel auf die 
individuellen Bedürfnisse gestalten und 
werden dadurch zum Design-Highlight 
in jedem Garten. Zudem tragen die Chill-
Lounge und der Glas-Kubus erheblich 
zum Work-Life-Balance bei.   
Weitere Informationen über die Chill-
Lounge® und den Glas-Kubus finden Sie 
auch auf der Internetseite unter:
www.chill-lounge.de
Schilling GmbH
Holderstrasse 12 - 18 
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0
Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de




Chill-Lounge® - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Die dreiseitige Schiebeanlage erlaubt eine freie Sicht in den Garten und bietet eine großtmögliche Öffnung. 
So können Sie den Aufenthalt auf Ihrer Terrasse individuell und je nach Wetterlage gestalten.
Der Glas-Kubus - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Ein exklusives Design bei freier Rundumsicht und großen Öffnungsmöglichkeiten – das zeichnet den  
Glas-Kubus in erster Linie aus. Auch als freistehende Konstruktion bietet der Glas-Kubus ein hohes Maß an statischer Sicherheit bei maximaler Transparenz. 
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Abzugshaube, Lüftungsanlage und Kaminfeuer:  
Mit Sicherheit im Einklang
Hitzerekorde erhöhen Nachfrage nach Klimaanlagen / Solarenergie kann Teufels-
kreis aus Klimaerwärmung und Klimatisierung durchbrechen und wachsenden 
Strombedarf für Kühlung günstig und klimafreundlich decken.
Moderne Gebäude sind heute nicht nur 
hochgedämmt, viele Komponenten sorgen 
auch gleichzeitig für ein behagliches Wohn-
gefühl. So wird zum Beispiel die Raumluft 
mit einer Lüftungsanlage ausgetauscht und 
in der Küche transportiert die Dunstabzugs-
haube Feuchtigkeit und Gerüche ins Freie. 
Wenn gleichzeitig im Wohnzimmer die fl a-
ckernden Flammen eines Kaminfeuers für 
wohlige Wärme sorgen, können sich die ein-
zelnen Geräte in ihrer Wirkungsweise 
gegenseitig beeinträchtigen. Der Grund: 
Lüftungsanlagen und Dunstabzugshauben 
mit Außenanschluss erzeugen Unterdruck 
– ebenso wie raumluftabhängige Kaminöfen 
und Kaminanlagen, die die Verbrennungsluft 
aus dem Aufstellraum beziehen.
elektronische überwachung –  
sicher und komfortabel
Normalerweise ist der gleichzeitige Betrieb 
all dieser Einrichtungen kein Problem. Es sei 
denn, die Dunstabzugshaube arbeitet über 
einen längeren Zeitraum auf höchster Stufe 
oder das Lüftungssystem ist zu hoch einge-
stellt. In diesen Fällen saugen die Geräte zu 
viel Luft aus den Räumen und erzeugen 
einen Unterdruck. Eine mögliche Folge: Aus 
der Kaminanlage tritt Rauch aus.
Damit das Kaminvergnügen stets sicher 
und komfortabel ist, hat einer der führen-
den Hersteller moderner Feuerungstech-
nik in Deutschland, eine elektronische 
Überwachung für Feuerungsanlagen ent-
wickelt. Das Überwachungsgerät schaltet 
sich automatisch ein, sobald die Flammen 
im Kamin lodern. Daraufhin werden die 
Druckverhältnisse im Aufstellraum wäh-
rend des gesamten Betriebs überwacht 
und alle relevanten Daten über ein Display 
angezeigt. Im Störfall schaltet die elekt-
ronische Überwachung die Lüftungsan-
lage oder die Dunstabzugshaube automa-
tisch ab. Das Ergebnis: Der Unterdruck im 
Gebäude geht zurück, ein mögliches Aus-
treten der Rauchgase wird verhindert.
Das Gerät ist wartungsfrei sowie selbstkali-
brierend und gleicht über eine intelligente 
Software Druckschwankungen und ein zu 
sensibles Ansprechen aus. Das Gerät ist 
universell für Kamin- und Kachelöfen sowie 
Heizkamine einsetzbar und lässt sich auch 
ganz einfach in bestehende Anlagen integ-
rieren. 













Energie   Kamin
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Auf einer Aufstellfläche von nur 55 x 60 cm sind 
Kaminofen und Schornstein in einem Komplettbau-
teil vereint, wobei das Außenmaß in den darü-
ber liegenden Geschossen sogar nur 36 x 50 cm 
beträgt. Dadurch wird keine zusätzliche wertvolle 
Wohnfl äche benötigt. Das vormontierte Komplett-
system (Ofen + Schornstein = EINS) wird bereits in 
der Rohbauphase per Kran fi x und fertig versetzt, 
ist sofort betriebsbereit und garantiert einen zeit- 
und kostensparenden Einbau. Als raumluftunab-
hängiges System ist es bestens für Neubauten mit 
dichter Gebäudehülle geeignet. 
Das neue dreiseitig einsehbare Modell KINGFIRE® 
GRANDE S eignet sich besonders gut als ästheti-
scher Raumteiler und setzt auch im Hinblick auf 
Feuer-Perspektive und Design erneut Akzente.  
So schön kann ein Raumwunder sein! 
Damit hat der Bauherr aktuell die Wahl zwischen 
fünf KINGFIre® Varianten: 
• Modell LINEARE S mit durchgehender Glasfront 
• Modell RONDO S mit gebogener Tür
• klassische Ausführung CLASSICO S 
• neues, dreiseitiges Modell GRANDE S
• Modell AQUA S mit Wasserwärmetauscher zur   
 zusätzlichen Unterstützung des Heizsystems
Alle innovativen Scheitholz-Ofenmodule der KINGFIRE® 
-Produktreihe beeindrucken durch ihre platzsparende, 
kostengünstige Bauweise sowie hohen Bedienkom-
fort und ausgezeichnete Abgaswerte.
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstraße 9 | 80995 München
Telefon: +49-89-3 54 09-0
Fax: +49-89-3 51 57 77
Email: info@schiedel.com
Weitere Infos, Bilder und Filme
Feuergenuss auf kleinstem Raum
Wärme spüren und Feuer erleben – so lautet der Wunsch von immer mehr 
Hausbesitzern. Mit der platzsparenden und kostengünstigen KINGFIRE®-
Produktreihe bietet Schiedel die optimale Kombinationslösung aus Ofen und 
Schornstein, d.h. individuell gestaltbaren Feuer- und Flammengenuss auf 
kleinstem Raum. 
Anzeige
unter: www.kingfi re.de 
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Energie  Brennwerttechnik
Effizienz steigern und Geld sparen
Wer sich für die Modernisierung seines Eigen-
heims entscheidet, möchte hinterher natürlich 
etwas davon haben –  Kosteneinsparungen und 
ein komfortableres Wohngefühl im besten 
Fall. Eine Möglichkeit, die eigene Strom- und 
Wärmeversorgung schnell und vergleichsweise 
kosteneffizient zu verbessern, ist zum Beispiel 
der Einbau eines Hybridheizsystems aus einer 
modernen Öl-Brennwert- und einer Photovol-
taikanlage (PV). Wer vor langer Zeit auf Heizöl 
gesetzt hat, kann diesem Energieträger auch 
weiterhin vertrauen, denn: Im Vergleich mit 
gängigen anderen Systemen schneidet ein 
Öl-PV-Hybridsystem sowohl bei den laufen-
den Kosten als auch in Sachen Klimaschutz 
sehr gut ab. Das ist das Ergebnis einer Ver-
gleichsrechnung des Instituts für Wärme und 
Oeltechnik (IWO).
Weniger Energiekosten nach Modernisierung
Bis zu 30 Prozent weniger Brennstoff verbrauchen Öl-Brennwertheizungen im Vergleich zu älteren Ölheizungen. Da rechnet sich eine Modernisierung oftmals.
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Moderne Ölheizungen sind besser als ihr Ruf: 
Im Verbund mit Photovoltaik reduzieren Öl-
PV-Hybridsysteme die CO2-Emissionen und die 
laufenden Kosten für die Strom- und Wärme-
versorgung um bis zu 50 Prozent gegenüber 
einer Lösung mit alten Heizkessel und kon-
ventioneller Stromversorgung. Die Aussicht auf 
zukünftige, treibhausgasreduzierte Energie-
träger machen Öl-Brennwertgeräte zu einer 
zukunftssicheren Investition. „An der Herstel-
lung der neuen Fuels wird intensiv geforscht“, 
sagt IWO-Geschäftsführer Adrian Willig. „Ziel 
ist der problemlose Einsatz in der heute aktu-
ellen Ölheizungstechnik.“
eine lohnenswerte Investition 
Beim beispielhaft gewählten 150 Quadrat-
meter großen Einfamilienhaus mit einer vor 
1986 installierten Ölheizung und einer kon-
ventionellen Stromversorgung liegt der jähr-
liche Heizölbedarf bei rund 3.500 Litern und 
der externe Strombezug bei rund 4.300 kWh. 
Wird nun die alte Wärmeversorgung durch 
eine neue Öl-Brennwertheizung ersetzt, sind 
einmalige Investitionen von rund 11.400 Euro 
nötig. Der Heizölbedarf reduziert aber deut-
lich auf rund 2.450 Liter im Jahr. Und auch der 
externe Strombedarf sinkt durch effi zientere 
Heizungsumwälzpumpen leicht auf 4.100 
Kilowattstunden (kWh). Die laufenden Kosten 
liegen dann nur noch bei rund 3.000 Euro. Im 
Vergleich zur alten Ölheizung werden rund 700 
Euro pro Jahr eingespart. 
Wird die veraltete Ölheizung von einer Gas-
Brennwertheizung ersetzt, liegen die einma-
ligen Investitionen schon bei 13.000 Euro. Und 
Heizung    Lüftung    Sanitär
Joachim-Gottschalk-Weg 12
04289 Leipzig
Mobil:   0172/ 605 81 75
Fax:  0341/ 861 70 21
E-Mail:  bock-hls@arcor.de
Leopoldstr. 9 | 04277 Leipzig
Tel.: 0341 30690012 | Fax: 0341 30690014
info@stummer-haustechnik.de 
www.stummer-haustechnik.de
Planung, Installation und Modernisierung von Heizungsanlagen, 
regenerativer Energieformen und der Energierückgewinnung, 
Sanitärinstallationen von Bädern - von einzelnen Elementen 
bis hin zum Komplettbad.
Ihr Partner für Brennwerttechnik
Haustechnische Anlagen Stummer GmbH
mit 24.800 Euro muss derjenige rechnen, der 
sich eine Strom-Wärmepumpe einbaut. Mit der 
steigen dann auch die laufenden Kosten, da 
sich der externe Strombedarf bei dieser Lösung 
auf 13.350 kWh erhöht: rund 3.400 Euro pro 
Jahr sind dann fällig.
Öl-Brennwertheizung und erneuer-
bare – eine gute Kombination
Die geringsten Energiekosten entstehen, 
wenn die moderne Öl-Brennwertheizung mit 
erneuerbarer Energie kombiniert wird: Nur 
1.900 Euro fallen jährlich für die Strom- und 
Wärmeversorgung an, wenn im Beispielhaus 
ein Öl-PV-Hybridsystem zum Einsatz kommt. 
Im Vergleich zur alten Ölheizung werden rund 
1.800 Euro pro Jahr eingespart. Das Öl-PV-Hyb-
ridsystem unterschiedet sich in zwei Punkten 
von der normalen Öl-Brennwertheizung: Statt 
des normalen Warmwasserspeichers wird hier 
ein spezieller Warmwasserspeicher installiert, 
in den eine kleine Wärmepumpe integriert ist. 
Und auf dem Dach des Gebäudes wird eine 
Photovoltaikanlage installiert, die Haus und 
Heizung mit selbsterzeugtem Solarstrom 
versorgen kann und Überschüsse gegen Ver-
gütung ins Stromnetz einspeist. Dank dieser 
intelligenten Kombination sinkt der durch-
schnittliche Heizölbedarf auf rund 2.150 Liter 
im Jahr und der externe Strombedarf auf rund 
2.400 kWh. Die einmalige Investition für ein 
solches System liegt bei rund 14.100 Euro für 
die Heiztechnik und rund 9.750 Euro für die 
Photovoltaikanlage.
 IWO 
Wer seine alte Ölheizung mit Öl-Brennwerttechnik modernisiert, kann seinen Tank weiter nutzen – oder auch 
wegen des deutlich geringeren Verbrauches auf ein kleineres Modell umsteigen.
Anzeige
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Die Wasserqualität in Deutschland ist nach 
wie vor auf einem qualitativ hohen Niveau. 
Trinkwasserfilter sind deshalb meist unnötig. 
Für Anlagen zur „Wasservitalisierung“ fehlt 
jeglicher wissenschaftlicher Nachweis.
Auf Gesundheitsmessen und -tagen sind 
immer wieder Verkäufer von Wasserfiltern 
und Anlagen zur Trinkwasserreinigung ver-
treten. Sie nutzen die Angst der Verbraucher 
vor krankmachenden Stoffen im Wasser aus 
und verdienen damit gutes Geld. Pestizide, 
Arzneimittel oder Schwermetalle sollen auf 
diese Weise entfernt werden. Zur Demons-
tration werden häufig Tricks angewandt wie 
die bewusste Verfärbung des Wassers. 
Manchmal wird sogar mit Versprechungen 
geworben, Wasser ganz neue, gesundheits-
förderliche Eigenschaften geben zu können: 
So sollen bestimmte Anlagen Wasserteilchen 
zum Schwingen bringen und auf diese 
Weise „vitalisieren“. „Solche Aussagen ent-
behren jeglicher wissenschaftlicher Grund-
lage.“ so Tabea Dorendorf, Referat Lebens-
mittel der Verbraucherzentrale.
Doch auch handelsübliche Wasserfilter sind 
in der Regel nicht nötig. Denn die Wasser-
qualität in Deutschland ist nach wie vor auf 
einem qualitativ hohen Niveau. Trinkwasser 
wird strengen gesundheitlichen Kontrollen 
unterzogen, sodass aus dem öffentlichen 
Versorgungsnetz stammendes Wasser 
grundsätzlich bedenkenlos getrunken wer-
den kann. Lediglich Wasser, das längere 
Zeit in den Leitungen gestanden hat, sollte 
vor Gebrauch abgelaufen lassen werden.
Trinkwasser ist in Deutschland von guter bis 
sehr guter Qualität und wird regelmäßig 
überprüft. 
Trinkwassersprudler
Mit Sodawasser-Bereitern kann man kein 
Mineralwasser herstellen. Einige Tipps zur 
Anschaffung eines solchen Geräts. Wer sein 
Wasser selbst mit Sprudel versetzt, statt es im 
Kasten nach Hause zu schleppen, spart sich 
deshalb Zeit und Geld. Wasser aus dem Hahn 
ist bei vergleichbarer Qualität etwa 100 mal 
preiswerter. Auch der Gehalt an Mineralien ist 
beim gekauften Flaschensprudel oftmals kaum 


















Leitungswasser statt   
verpackter Getränke 
Wasserfilter in der Regel unnötig
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www.L.de/wasserqualitaet
Unser Leipziger Trinkwasser – jederzeit frisch aus dem Hahn
Wasser ist das Lebensmittel Nr. 1. Und für den 
menschlichen Organismus ist es unentbehrlich. 
Gut, dass wir in Deutschland auf reiche Wasservor-
räte zurückgreifen können. Dank der strengen Vor-
gaben der deutschen Trinkwasserverordnung kön-
nen wir uns auf die hervorragende Qualität unseres 
Leitungswassers verlassen. 
Qualität aus der Region 
Das Trinkwasser für Leipzig und die Region stammt 
aus dem Tal der Mulde. In Naunhof, Canitz und Thall-
witz befinden sich unsere vier Großwasserwerke. 
Sie fördern überwiegend Grundwasser und bereiten 
es zu frischem Trinkwasser auf. Wir schützen unser 
Grundwasser durch ökologische Landwirtschaft und 
nachhaltige Forstwirtschaft. Dadurch haben wir den 
Nitratgehalt deutlich unter den Grenzwert gesenkt.
Leitungswasser ist unschlagbar 
Über ein 3.500 Kilometer langes Leitungsnetz 
liefern die Leipziger Wasserwerke das Trinkwasser 
an über 690.000 Men-
schen in Leipzig und der 
Region. Damit ist Trink-
wasser in punkto Umwelt- 
bewusstsein unschlag-
bar: Es kommt ohne 
Transport und Kühlung 
aus. Auch müssen kei-
ne Getränkeverpackun-
gen produziert, gereinigt 
und recycelt werden. 
Während dafür bei einem Liter Mineralwasser 
211 Gramm Kohlendioxid pro Liter verursacht 
werden, sind es bei Trinkwasser nur 0,35 Gramm.
von 52 Mineralwässern durch die Stiftung 
Warentest belegt.
Inzwischen ist eine Vielzahl so genannter Trink-
wassersprudler auf dem Markt. Bei allen wird 
mit Hilfe einer Kohlensäure-Patrone normales 
Leitungswasser mit Kohlensäure versetzt.
Bei der Nutzung sollte auf eine ausreichende 
Hygiene geachtet werden. Untersuchungen 
der Universitäten Freiburg und Mainz haben 
zum Teil hohe Bakterienzahlen in frischem, 
selbst aufgesprudeltem Wasser nachgewie-
sen.
Beachtenswertes bei der Nutzung
- Verwenden Sie möglichst Glasfl aschen, die 
sich für Spülmaschinen eignen, und reinigen 
Sie sie sowohl vor der ersten Benutzung als 
auch nach dem Gebrauch.
- Bei Flaschen, die nicht heiß gereinigt werden 
dürfen, sollten Sie in der Gebrauchsanleitung 
nachlesen, ob der Hersteller zumindest eine 
Reinigung mit Hand-Geschirrspülmittel und 
einer weichen Bürste zulässt.
- Tauschen Sie zerkratzte Flaschen gegen 
neue aus, denn an den Kratzern fi nden Keime 
leichter Halt.
- Halten Sie Gerät und Flasche, während Sie 
sie nicht benutzen, so trocken wie möglich; 
denn Keime wachsen nur, wo es feucht ist.
- Geben Sie Babys, Kleinkindern, Schwan-
geren sowie Kranken Leitungswasser, aber 
kein selbst zubereitetes Sprudelwasser.
- Lassen Sie das Wasser nicht an warmen 
Orten stehen (Sonne, Heizung).
- Zusätze für einen anderen Geschmack wie 
Sirups und Getränkepulver sollten erst im 
Glas dazu gegeben werden. Die meist 
zuckerhaltigen Zubereitungen sind ein ide-
aler Nährboden für Bakterien.  
- Geben Sie das Wasser vom Vortag lieber den 
Blumen und bereiten Sie sich neues zu.
Beachtenswertes vor dem Kauf
Die Qualität des Trinkwassers kann auch 
durch Leitungsrohre bzw. die hauseigene 
Wasserinstallation negativ beeinfl usst wer-
den. Wer noch Bleirohre im Haus hat, sollte 
diese bald möglichst auswechseln lassen. 
Bei Verdacht oder Unsicherheit kann man 
sein Trinkwasser von qualitätsgeprüften, 
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Ist die Traumimmobilie gefunden, beginnt meist erst die eigentliche Arbeit.  
Während sich die Vertragsparteien um die tatsächlichen Gegebenheiten wie den 
Zustand der Immobilie kümmern, klärt der Notar die „rechtliche Beschaffenheit“ des 
Grundstücks.
„Der Erwerb eines Grundstücks macht den 
Käufer zwar zum Eigentümer, sichert ihm 
aber nicht automatisch alle Rechte daran“, 
weiß Manuel Kahlisch, Geschäftsführer 
der Notarkammer Sachsen. In der Regel 
möchte der Käufer das Grundstück frei 
von Rechten Dritter erwerben. Die soge-
nannte Lastenfreistellung, also die Organi-
sation der Löschung von eingetragenen 
Rechten im Zuge der Grundstücksübertra-
gung, gehört zu den wesentlichen Aufga-
ben des Notars.
rechte Dritter? –   
Das Grundbuch gibt Aufschluss
Aus dem Grundbuch ergibt sich nicht nur, 
wer Eigentümer der Immobilie ist. Auch 
Rechte Dritter, also anderer Personen als 
dem Eigentümer, sind als „Belastungen“ 
im Grundbuch vermerkt. Der Notar sieht 
vor jeder Grundstücksübertragung das 
Grundbuch ein. Die Rechte anderer Perso-
nen sind in Abteilung II (z. B. Leitungs-
rechte, Wegerechte, Wohnungsrechte und 
Vorkaufsrechte) und in Abteilung III (v. a. 
Grundschulden und Hypotheken) des 
Grundbuchs eingetragen. Der Notar prüft 
im Zusammenwirken mit den Vertrags-
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tigten, welche Schritte im Hinblick auf die 
eingetragenen Rechte veranlasst sind. 
Nach der Beurkundung des Kaufvertrages 
kümmert sich der Notar um die Löschung 
der Belastungen, die nicht im Grundbuch 
bestehen bleiben sollen.
Vorsicht vor Abteilung III
Relevant ist die Lastenfreistellung vor allem 
bei den Rechten aus Abteilung III, die für 
Kreditgeber eingetragen sind. Hat der Ver-
käufer die Immobilie seinerseits fi nanziert, 
ist das Bankdarlehen meist durch eine 
Grundschuld im Grundbuch abgesichert. 
Ohne weitere Vorkehrungen würde diese 
Grundschuld beim Weiterverkauf bestehen 
bleiben. Die Grundschuld sichert möglicher-
weise nach wie vor Schulden des Verkäu-
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auf die Immobilie des Käufers zugreifen, 
wenn der Verkäufer seine Schulden nicht 
zurückbezahlt. „Der Notar wird deshalb eine 
Vereinbarung im Vertrag empfehlen, nach 
welcher der Käufer den Kaufpreis erst zah-
len muss, wenn gewährleistet ist, dass sol-
che Belastungen mit der Eigentumsum-
schreibung gelöscht werden“, erklärt 
Kahlisch. Sichert die Grundschuld noch Ver-
bindlichkeiten des Verkäufers ab, begleicht 
der Käufer diese durch Zahlung eines Kauf-
preisteils direkt an den Kreditgeber. Der 
Verkäufer erhält dann nur noch den Restbe-
trag. Der Käufer zahlt so insgesamt nie mehr 
als den vereinbarten Kaufpreis und erhält 
gleichzeitig eine lastenfreie Immobilie.
Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.notarkammer-sachsen.de
 NOTARKAMMER SACHSEN 
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Ein Pool hat für jede Generation etwas zu bie-
ten – und er ist zudem eine lohnende Geld-
anlage und „Urlaubsort ohne stressige 
Anreise“.
Individualisierung ist nicht nur ein Megatrend, 
sondern auch Alltag in der Schwimmbadbran-
che (www.bsw-web.de). Poolbesitzer haben 
die Möglichkeit, aus einer breiten Zubehörpa-
lette zu wählen, wie ihre Wasseroase ausge-
stattet sein soll. Wer den Pool als Partykulisse 
braucht, dem sind Unterwasserscheinwerfer 
mit wechselnden Farben wichtig. Wer Kinder-
augen glücklich sehen will, der bezieht 
Sprungbrett, Rutsche oder Wasserspiele mit 
ein. Wer „eher wackelig auf den Beinen ist“, 
der will vor allem rutschfeste Bodenbeläge 
rund um das Becken und eine Haltestange im 
Wasser. Das alles ist möglich – und mit der 
ästhetischen Kompetenz der Branche wird aus 
„einfach zweckmäßig“ ein „einzigartiges 
Designobjekt“.
So wie sich das Alter ändert, ändern sich 
Lebenssituationen und Ansprüche. Kinder 
werden größer, ziehen aus, und aus dem 
Wasserspielplatz soll eine Wellnessoase 
werden. Nicht alles kann man planen, aber 
wer den „normalen Lauf der Dinge“ von vorn-
herein mit einbezieht, der kann sich einen 
kostenintensiven General-Umbau sparen. 
Viele Pool-Accessoires können in vielerlei 
Hinsicht genutzt werden. So ist etwa eine 
Schwalldusche ein tolles Kinderspielzeug, 
aber gleichzeitig auch eine Massageeinrich-
tung für die im Büro arbeitende Generation, 
die unter Nackenverspannungen leidet. 
Ebenso verhält es sich mit der Gegenstrom-
Schwimmanlage, die den Pool in eine sport-
liche Schwimmanlage und direkt danach in 
ein erholsames Massagebecken verwandelt.
Bei der Poolplanung an alle Generationen zu 
denken, bedeutet auch, nachhaltig zu handeln 
und in energieeffiziente und umweltscho-
nende Produkte der Wellnessindustrie zu 
investieren. Das heißt unter anderem, dass 
eine Schwimmbadabdeckung, die den Ener-
giebedarf um bis zu 80 Prozent senkt, nicht 
fehlen sollte. Weil sich Technologien weiter-
entwickeln und energieeffizienter werden, 
sind Anpassungen von Zeit zu Zeit zu em-
pfehlen. So bleibt nicht nur der Pool up to date 
für die heutigen, sondern auch für die zu-
künftigen Generationen. 
Mit einer Poolüberdachung den 
Badespaß verlängern
Perfekt wird das Poolerlebnis aber erst mit der 
passenden Überdachung. Sie schützt nicht nur 
vor Verschmutzungen und Wettereinflüssen, 
sondern bietet gerade Familien mit Kindern 
oder Haustieren ein wichtiges Plus an Sicher-
heit.
  AKZ-O 
Vom Profischwimmen bis zur Partykulisse
Ein Pool für jede Generation
Extra   Pool
 FOTO: SchMALeNBerGer/AKz-O
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Sie möchten Ihren Sonnen-Platz 
nicht verbauen? Mit den nahezu 
vollständig verschiebbaren Sei-
ten- und Dach-Elementen der 
Terrassenüberdachung SAPHIR 
solar veranda können Sie ihn je 
nach Witterung optimal nutzen 
und schaffen sich somit flexible 
Sonnenplätze. Die Terrasse bleibt 
so im Sommer erhalten. Hitzestau, 
der sich gerne in anderen festste-
henden Modellen einstellt, kann 
somit schon gar nicht entstehen. 
Durch die besondere, leicht gebo-
gene Bauform dieses Wintergar-
tens werden an Sonnentagen die 
Sonnenstrahlen so gelenkt, dass 
zusätzliche Wärmeenergie ent-
steht, die sich in die Innenräume 
weiterleiten lässt. Bei Regen 
schließt man einfach die SAPHIR 
und man sitzt geschützt, aber doch 
noch mit dem Gefühl im Freien zu 
sein. In der Solarveranda wird es 
selbst im Winter, bei Minusgraden, 
sobald die Sonne scheint, mollig 
warm – ganz ohne Heizung! 
Die speziell auf dieses System 
entwickelte Beschattung, läuft 
geschützt innen am feststehenden 
Profi l und dient somit, bei geöff-
neter Überdachung, als Markise. 
Auf Wunsch kann diese elektrisch 
bedient werden. Die Konstruktion 
ist leicht und eignet sich daher auch 
optimal für Balkone und Dachter-
rassen. Sämtliche Überdachungen 
werden individuell und auf Maß 
gebaut. Die Solarveranda „um die 
Ecke“, die SAPHIR-PERLE sowie die 
TOPAS solar veranda, mit Kante, 
runden das Programm ab.
Sämtliche Vorteile gelten einer 
Überdachung, gelten natürlich auch 
für die Pool-überdachungen: 
Das Wasser erwärmt sich über das 
ge-bogene Dach, nur durch Son-
neneinstrahlung. Die Badesaison 
wird um ein Vielfaches verlängert. 
Sicherheit für spielende Kinder und 
Haustiere. Start in die neue Saison 
ohne großes Reinemachen, kein 
Staub, Laub oder Kleingetier im 
Becken, kein unnötiges Putzen, kein 
Wasserverlust. Durch Modellvielfalt 
überzeugt VÖROKA im Poolbereich: 
Von super flach bis Stehhöhe, 
freistehend oder an ein Gebäude 
angebaut, komplett rund, als ein-
fache Pool-Überdachung oder die 
XXL-Halle für den Wellness-Tempel. 
Für jeden Pool oder Whirlpool, bie-
ten wir die passende Halle.
Weiter Info unter www.voeroka.de.
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Die SUBLIM Pool-Halle mit 
RUND-Abschluss, lässt keine 
Wünsche offen.
VÖROKA, der Pionier der Pool-Überdachung, hat eine der größten Modellauswahlen. 
55 Jahre made im Kraichgau.
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Glas erfreut sich in Sachen Raumge-
staltung größter Beliebtheit. Der 
Grund liegt auf der Hand: Das 
Material strahlt eine überzeugende 
Eleganz aus und wirkt dennoch 
angenehm dezent. Zudem lassen 
sich dank der Transparenz optisch 
außergewöhnliche Akzente setzen. 
Doch wer denkt, dass Glas nur inner-
halb der eigenen vier Wände eine 
gute Figur macht, irrt. Auch im 
Außenbereich ist der Werkstoff auf 
der Überholspur. Beliebt sind bei-
spielsweise Balkone oder Einzäu-
nungen aus Glas. Diese passen wun-
derbar zu modernen Baustilen. Wer 
hier auf eine designstarke und gleich-
sam robuste Lösung setzt, entschei-
det sich für Spezialisten mit langjäh-
riger Erfahrung. Für den vollen 
Durchblick sorgen transparente Ver-
sionen. Etwas mehr Privatsphäre 
gewährt Milchglas, bei dem eine 
Folie zwischen den Scheiben integ-
riert ist. Bei den Ausführungsvari-
anten haben die Kunden die Wahl 
zwischen Modellen, die Geländer-
pfosten mit Glashalter inklusive 
einer seitlichen Klemmschiene zur 
Befestigung besitzen sowie Ganz-
glasgeländersystemen mit Boden-
profilen, bei denen keine seitliche 
Befestigung sichtbar ist. Mehrere 
Optionen gibt es auch bei den schi-
cken Handläufen: Auf der einen 
Seite sind sie wahlweise in rund 
Extra  Balkone
Traum aus Glas 
Das edle Material verwandelt Balkone und Einzäunungen in echte Hingucker
ein umfangreiches Sortiment an Glasbalkonen rundet die Produktpalette an Aluminium und holz Balkonen sowie zäunen ab.    
 FOTO: LeeB BALKON zäUNe
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oder eckig auf das Geländer aufgesetzt. Auf 
der anderen Seite entscheidet man sich für 
ein sehr modern anmutendes U-Profi l, das 
zurückhaltend auftritt und dabei die über-
zeugende Optik ergänzt. Dabei werden teil-
vorgespannte Gläser verwendet. Das bedeu-
tet, dass es zu geringeren 
Spannungsunterschieden im Glas zwischen 
dem Kern und den Oberfl ächen kommt und 
somit eine hohe Stabilität – auch bei Glas-
bruch – garantiert wird. Damit sich die Bewoh-
ner ihren Traum vom ganz individuellen 
Balkon erfüllen können, gibt es millimeter-
genaue Ausführungen, die sich den Gege-
benheiten haargenau anpassen.
Die optimale Basis für Balkon, 
Terrasse und Co - Hochwer-
tige Abdichtung des Außen-
bereichs gelingt einfach und 
ohne Vlieseinlage
Manche Menschen verbringen weit mehr 
als nur den Sommer auf Terrasse oder Bal-
kon. Auch im Herbst, ja sogar während der 
kalten Monate im Winter, finden sie ent-
spannende Momente im Außenbereich. 
Sicher, man muss sich den äußeren Gege-
benheiten anpassen. Aber nichts ist 
unmöglich, wenn man die frische Luft 
genießen möchte. Damit diese Auszeiten 
unter freiem Himmel das ganze Jahr mög-
lich sind, ist es wichtig, Terrasse oder Bal-
kon Robustheit zu verleihen.
Innovative Dichtschichten stellen hierbei 
die perfekte Basis dar: Dabei handelt es 
sich um eine zweikomponentige Abdich-
tungsmasse auf Basis von Polyurethan. Im 
Anschluss an die Durchhärtung entsteht 
eine elastische Beschichtung, die den 
wechselnden äußeren Bedingungen opti-
mal standhält, das heißt, sie dehnt sich mit 
dem Untergrund aus und zieht sich ebenso 
mit ihm zusammen. Auf diese Weise werden 
Risse effektiv überbrückt und der Unter-
grund wird langfristig vor Nässe- und Frost-
schäden geschützt. Die Abdichtung ist was-
serdampfdurchlässig, so kann im Untergrund 
enthaltene Feuchtigkeit austreten – und 
trotzdem wird erneutes Eindringen von Was-
ser verhindert. Ganz wichtig: Für die Anwen-
dung zur Abdichtung von Balkon, Terrasse 
oder auch Laubengängen, Loggien sowie 
Außentreppen ist keine Vlieseinlage not-
wendig. Damit ist diese Abdichtungsmasse 
die einzige Balkonabdichtung aus FLK, 
also Flüssig-Kunststoff, nach neuer DIN 
ohne Vlies. Hierdurch kann auf eine Aus-
gleichsschicht zur Egalisierung verzichtet 
werden und Aufwand sowie Aufbauhöhe 
reduzieren sich. Ihre hervorragenden Ver-
arbeitungseigenschaften gewährleisten 
derweil die vergleichsweise sichere und 
einfache Realisierung nahtloser Abdich-
tungsschichten auch in Anschluss- und 
Detailbereichen. Nach der Verarbeitung, 
einer Durchhärtungszeit und der dekorati-
ven Gestaltung lässt sich der frisch 
sanierte Außenbereich dann rund ums Jahr 
genießen.                                      HLC 
Bei einer Balkonabdichtung nach neuer DIN ist keine Vlieseinlage notwendig.   
 FOTO: hLc/hAhNe
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Extra  Expertentipp - VPB
... für ein schöneres Zuhause
Lohnt sich der Balkon am 
einfamilienhaus?
Die meisten Einfamilienhäuser haben Balkone. Aber während sie 
bei der modernen Eigentumswohnung unverzichtbar sind, gehören 
Balkone am Einfamilienhaus zum Luxus, der sich sparen lässt. Denn 
wer nutzt schon einen kleinen Balkon, wenn er einen Garten zur Ver-
fügung hat, gibt der Verband Privater Bauherren (VPB) zu bedenken. 
In vielen Fällen reichen auch französische Balkone, also bodentiefe 
Fenster mit absturzsicher montiertem Geländer. Sinnvoll sind Bal-
kone am Einfamilienhaus allerdings immer dann, wenn die Bauherren 
das Haus nach dem Auszug der Kinder aufteilen und die obere Etage 
vermieten möchten. Dann, so rät der VPB, sollten der Balkon aber 
auch ausreichend groß geplant werden, damit er wie eine Terrasse 
genutzt werden kann. Außerdem sollten die zukünftigen Mieter von 
oben nicht gerade in alle Privatbereiche hineinschauen können. Der VPB gibt außerdem zu 
bedenken: Balkonkonstruktionen, die unabhängig vorm Gebäude stehen, sind technisch 
und bauphysikalisch unproblematischer, als Balkone, die ins Bauwerk integriert werden.
www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)  
Raik Säbisch 
 FOTO: LeeB BALKON
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Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
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Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Melle Gallhöfer Dach GmbH 
Niederlassung Landsberg
Zörbiger Straße 8 . 06188 Landsberg/OT Gütz









Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0, info@schiedel.com 
Ihren Verkaufsberater vor Ort fi nden Sie im 
Servicebereich unter www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
KARO Holzbau GmbH
04420 Markranstädt
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Wiesenstraße 9,  71577 Großerlach- Grab,  ser vice@remsmurr-holzhaus.de
STEIN AUF STEIN WAR GESTERN!
MASSIV BAUEN MIT HOLZ
DIE HOLZMAUER




Beratung - Verkauf - Montage
04425 Taucha, Matthias-Erzberger-Str. 7A
Mobil +49 (0) 177 27 36 136
www.leeb-balkone.de
hss- Home Security Systems
An der Milchinsel 2
04103 Leipzig
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